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Tipp
Wegen der angespannten Parkplatzsituation während 
des Semesters raten wir, mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
anzureisen.
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MehrZeit – MehrWert?
Vereinbarkeit von Beruf und Privat-
leben in der Hochschulmedizin

Das Thema Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben gewinnt vor 
dem Hintergrund des Nachwuchsmangels und der Abwanderung 
von ärztlichem und wissenschaftlichem Personal ins Ausland zu-
nehmend an Bedeutung. Gerade im Kliniksektor besteht erheblicher 
Nachholbedarf, denn noch immer zeichnet sich hier der Arbeitsalltag 
durch eine zu große Arbeitsbelastung mit hohem Erwartungs- und 
Leistungsdruck aus. Hinzu kommen unfl exible Arbeitszeiten, hohe 
Arbeitsverdichtung und mangelnde Kinderbetreuungsangebote, die 
eine Vereinbarkeit von Beruf, Privatem und persönlicher Gesundheit 
deutlich erschweren.

Zahlreiche Studien belegen, dass Work-Life-Balance-Konzepte eine 
höhere Zufriedenheit der Beschäftigten erwarten lassen. Gleichzei-
tig werden hierdurch positive Effekte im Hinblick auf die Weiterent-
wicklung der Organisationskultur und Wirtschaftlichkeit in Klinika 
und Medizinischen Fakultäten in Aussicht gestellt. Als Bestandteil 
einer zukunftsorientierten Personalpolitik führen diese Konzepte 
nachweislich durch MehrZeit zu MehrWert.

Dieses Symposium möchte einen Diskurs zu diesem Thema anregen 
und gemeinsam nach adäquaten Lösungen suchen. Dabei werden 
sowohl strukturelle als auch individuelle Aspekte berücksichtigt. 

Das Qualifi zierungsmodul am Vormittag behandelt die gesundheit-
lichen Risiken, Hintergründe und Folgen der Arbeitsorganisation 
an Klinika aus medizinsoziologischer und psychotherapeutischer 
Perspektive. Am Nachmittag werden auf der Basis einer aktuellen 
Situations-analyse Best-Practice-Modelle vorgestellt und in der an-
schließenden Podiumsdiskussion vertiefend erörtert. Miteinander 
ins Gespräch kommen dabei verantwortliche Vertreter/innen aus 
Politik, Klinik, Hochschule und Verwaltung. 

Die Fortbildungszertifi zierung ist bei der Ärztekammer beantragt.

  Programm 

  Qualifi zierungsmodul
9:30 Ankunft und Stehkaffee Ankunft und Stehkaffee

10:00    Begrüßung 
10:15  Problematische Arbeitsorganisation im Krankenhaus:

  Hintergründe, Folgen und Gegenmaßnahmen
  Dr. Nico Dragano, Institut für Medizinische Soziologie,   Dr. Nico Dragano, Institut für Medizinische Soziologie, 
  HHUD  HHUD
11:00 Lust und Last der Arbeit - berufsbezogene gesundheit-

  liche Risiken von Ärztinnen und Ärzten
  André Karger, Klinik für Psychosomatische Medizin   André Karger, Klinik für Psychosomatische Medizin 
  und Psychotherapie, HHUD   und Psychotherapie, HHUD 

12:30    Mittagspause: Imbiss mit Gelegenheit zum 
  Gespräch, Informationsbörse, Posterpräsentation.  Gespräch, Informationsbörse, Posterpräsentation.

  Öffentlichkeitsmodul
13:30    Grußwort Univ.-Prof. Dr. Dr. Alfons Labisch M.A.(Soz.)

  Rektor der Heinrich-Heine Universität  Rektor der Heinrich-Heine Universität

  Grußwort Dr. Michael Stückradt 
  Staatssekretär Ministerium für Innovation,   Staatssekretär Ministerium für Innovation, 
  Wissenschaft, Forschung und Technologie NRW  Wissenschaft, Forschung und Technologie NRW

  Grußwort Prof. Dr. Dr. Bernd Nürnberg
  Dekan der Medizinischen Fakultät   Dekan der Medizinischen Fakultät 
  der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf  der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf  
  Grußwort Prof. Dr. Wolfgang Raab 
  Ärztlicher Direktor des Universitätsklinikums Düsseldorf   Ärztlicher Direktor des Universitätsklinikums Düsseldorf 

 14:15    Impulsreferat I: Arbeit und was noch?
  Befunde einer Langzeitstudie zu Arbeits- und Lebens-  Befunde einer Langzeitstudie zu Arbeits- und Lebens-
  bedingungen von Medizinerinnen und Medizinern.  bedingungen von Medizinerinnen und Medizinern.

Prof. Dr. Andrea Abele-Brehm,  Lehrstuhl Sozial-
  psychologie, Universität Erlangen  psychologie, Universität Erlangen

14:45  Impulsreferat II: Arbeits(zeit)organisation 
  an der Charité Berlin. 
  Die besten UHU-Arbeitszeitmodelle im Zentrum von  Die besten UHU-Arbeitszeitmodelle im Zentrum von
  Work-Life-Balance-Aspekten und arbeitszeitrechtlichen  Work-Life-Balance-Aspekten und arbeitszeitrechtlichen
  Rahmenbedingungen     Rahmenbedingungen   

Kerstin Noffke, Leitung Arbeitszeitmanagement 
  Charité Berlin  Charité Berlin

 15:15 Diskussion der Fachvorträge

 15:30  Kaffee-Pause  Kaffee-Pause

 16:00  Podiumsdiskussion mit Publikumsbeteiligung: 
  Vereinbarkeitsmanagement in der Medizin - Heraus-
  forderung und Möglichkeiten
 Gäste:  Prof. Dr. Johannes Noth, Dekan der Medizinischen Fakul-
  tät der RWTH Aachen   tät der RWTH Aachen • Ines Manegold, Kaufmännische
  Direktorin des Universitätsklinikums Düsseldorf   Direktorin des Universitätsklinikums Düsseldorf • Prof. 
  Dr. Michael Forsting, Dekan der Medizinischen Fakultät   Dr. Michael Forsting, Dekan der Medizinischen Fakultät 
  Universität Duisburg-Essen   Universität Duisburg-Essen • Prof. Dr. Rita Schmutzler, 
  Stiftungsprofessorin der Deutschen Krebshilfe,   Stiftungsprofessorin der Deutschen Krebshilfe, 
  Frauenklinik der Universität zu Köln   Frauenklinik der Universität zu Köln • Prof. Dr. med. 

 Edgar Schömig, Ärztlicher Direktor der Universität zu Edgar Schömig, Ärztlicher Direktor der Universität zu
  Köln   Köln • Dr. Margaretha Benemann, Initiative Familien-
  freundliches Krankenhaus, stellvertr. Hauptgeschäfts-  freundliches Krankenhaus, stellvertr. Hauptgeschäfts-
  führerin des Marburger Bundes  führerin des Marburger Bundes

 17:15  Resümee und Schlusswort   Resümee und Schlusswort 

Anschließend: Ausklang mit weiterer Gelegenheit zu 
Gesprächen, Informationsbörse, Posterpräsentation

Moderation: Dr. Beate Scholz, scholz-consulting training coaching

Universität zu Köln




